
Projekt „Willkommen 
in rheinland-Pfalz! – unsere 

nachbarn aus amerika“ 

Atlantische Akademie  
Rheinland-Pfalz
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67657 Kaiserslautern
Telefon: 0631/36 610-17
www.welcome-to-rlp.org
constance@atlantische-akademie.de

das Projekt wird durch koordinator 
john constance von der atlantischen 
akademie rheinland-Pfalz begleitet. 
insgesamt sind 14 ortsgemeinden 
an dem Projekt beteiligt. 

das Projekt zur interkulturellen 
Öffnung von 14 Gemeinden rund um 
us-militärstützpunkte läuft seit 2014 
im auftrag des rheinland-pfälzischen 
innenministeriums, dabei wurden vor 
allem daten erhoben und informatio-
nen gesammelt. seit 2016 wird es  
von der atlantischen akademie rhein-
land-Pfalz konzep tionell umgesetzt.

Das Projekt verteilt auch 
Willkommens taschen an US-Haus-
halte mit Infos zum Gemeindeleben.
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UmsetzUng
 ■ schriftliche befragungen von 338 us- 

haushalten und persönliche interviews.  
die erhobenen daten lieferten erkenntnisse, 
aus denen maßnahmen abgeleitet wurden.

 ■ aufnahme der zusammenarbeit mit Ge-
meinden und etablierung einer zentralen 
englischsprachigen social-media-Präsenz 
sowie Webseite mit informationen für us-
bürgerinnen und -bürger zu den Projekt-
kommunen und dem leben in rheinland-
Pfalz.

 ■ interkulturelle Öffnung des Gemeinde-
lebens sowie der online-auftritte der 
kommunen. bewusstseinsschärfung und 
unterstützung für aufbau eigenständiger, 
nachhaltiger strukturen in den Projektge-
meinden. 

 ■ fördermöglichkeit für projektgebundene 
maßnahmen 2017/18.

AUsgAngssitUAtion 
die Projektgemeinden weisen einen hohen 
us-bevölkerungsanteil auf. somit besitzen us-
bürgerinnen und -bürger eine große wirtschaft-
liche und gesellschaftliche bedeutung für das 
Gemeindeleben. die kurze stationierungsdauer 
von amerikanischen soldatinnen und soldaten 
macht eine zielgerichtete information zum 
schnellen einleben nötig. das Projekt unter-
stützt die kommunen bei diesem Prozess.

ziel
förderung eines aktiven und offenen deutsch-
amerikanischen miteinanders.

Projekt-Koordinator John Constance (rechts) mit Colonel Jason E. Bailey von der Spangdahlem Air Base. 
Die US-Streitkräfte unterstützen das Projekt. Durch die US-Militärangehörigen und ihre Familien  
besitzt Rheinland-Pfalz in manchen Regionen eine hohe Präsenz von amerikanischen Staatsbürgerinnen 
und -bürgern.



nAchhAltigKeit
 ■ deutsch-amerikanisches miteinander 

durch verstärkte bereitstellung von lokalen 
informationen und integrationsangeboten 
intensiviert. 

 ■ Vermittlung von Willkommenskultur in  
den standortregionen: projektzentrale 
 Öffentlichkeitsarbeit macht das engage-
ment der Projektkommunen hinsichtlich 
ihrer interkulturellen Öffnung  auch in 
nachbargemeinden bekannt.

 ■ dezidiert positive resonanz von Gemein-
den und us-familien.

Seit Start des Projekts hat das deutsch-amerikanische Miteinander in den Projektgemeinden  
einen neuen Aufschwung erlebt.

so lief‘s in der PrAxis
 ■ Vermehrte durchführung deutsch-amerika-

nischer Veranstaltungen, z.b. gemeinsame 
kochkurse

 ■ Verteilung von Willkommenstaschen an 
us-familien (inhalt u.a.: infos zu Gemein-
deleben, Gewerbe, handwerk, sportan-
geboten, ansprechpartnern vor ort sowie 
auch in den usa unbekannte deutsche 
alltagsgegenstände wie eine Parkscheibe)

 ■ bereitstellung von  englischsprachigen 
Gemeinde-touren


